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Palliativpflege (Palliative Care) erfüllt eine sehr wichtige Funktion in der Gesund-
heitsversorgung unserer Gesellschaft. Menschen, welche von einer schwerwiegenden
Krankheit betroffen sind, brauchen eine schützende und fördernde Umgebung, um
mit ihrer Krankheit zurechtzukommen.

Die normalen Angebote auf medizin-ärztlicher, pflegerischer und betreuerischer
Basis werden im Gegensatz zum palliativen Ansatz abgegolten (Leistungen der
Krankenkasse und des Kantons). Obwohl das kantonale Gesundheitsgesetz in
§ 25 Absatz 2 eine adäquate Palliativmedizin, -pflege und -begleitung für jede
Luzernerin und jeden Luzerner vorsieht, sind seit der Einführung dieses Gesetzes
vom Regierungsrat keine klar erkennbaren Bemühungen um Palliative Care und ins-
besondere auch keine finanzielle Unterstützung der Organisationen und Institu-
tionen erfolgt, welche sich um die Betreuung Schwerkranker und Sterbender
bemühen.

Im Kantonsspital Luzern ist seit dem Inkrafttreten des Gesetzes eine Palliativ-
station geplant, aber bisher – nicht zuletzt aus finanziellen Gründen – nicht verwirk-
licht worden. In den Heimen der Stadt Luzern ist eine Palliativabteilung eingerichtet,
und auf der Luzerner Landschaft sind zwei Heime von der schweizerischen AGE-
Stiftung in einem Wettbewerb in den vordersten Rängen platziert gewesen – doch
bei allen erwähnten Institutionen ist eine Weiterentwicklung blockiert, weil entspre-
chende Gelder fehlen.

Gemäss Gesundheitsgesetz des Kantons Luzern gehört zu den Aufgaben des
Kantons, die Palliative Care breit abgestützt und im ganzen Kantonsgebiet mit finan-
ziellen Beiträgen zu unterstützen. Trotz dieser gesetzlichen Aufgabe ist die Unter-
stützung, Koordination und Förderung dieser Angebote bisher ausgeblieben. Wir er-
achten die heutige Situation als Missachtung des Willens des Gesetzgebers und für
die Institutionen unseres Kantons (Spitäler, Heime, Spitexdienste usw.) als Wettbe-
werbsnachteil. Als Nachbarkanton setzt sich der Regierungsrat des Kantons Zug tat-
kräftig und mit entsprechenden Mitteln für die Förderung der Palliativmedizin und
Palliative Care ein.

Es kann nicht sein, dass Menschen mit unheilbaren Krankheiten und begrenzter
Lebenserwartung in Spitälern, Heimen und sonstigen Institutionen abgewiesen wer-
den, da die Kosten, die sie auslösen, nicht abgedeckt werden. Gerade Menschen, die
intensive Behandlungen brauchen, technische Einrichtungen benötigen, kosten viel
Geld.



Die Krankenkasse deckt die entstehenden Kosten bei Weitem nicht. Betroffene
Menschen haben es in ihrer schwierigen Lebenslage schwer, einen guten Pflegeplatz
zu finden.

Aufgrund der bisherigen Ausführungen fordern wir, dass der Regierungsrat dem
gesetzlichen Auftrag nachkommt und insbesondere folgende Forderungen umsetzt:
– die Errichtung einer Palliativ-Bettenstation im Kantonsspital Luzern,
– den Aufbau eines ärztlichen Konsiliardienstes für Heime und Spitex flächen-

deckend im Kanton Luzern,
– Anschubhilfen für kleine Palliativabteilungen in den Heimen unseres Kantons,
– die Schulung von Ärzten und Pflegenden in Palliativmedizin, Palliativpflege und

Palliativbetreuung.

Wir ersuchen den Regierungsrat dringend, die bisher auf privater Initiative erbrach-
ten Leistungen (Palliativ-Luzern, Caritas Luzern, Krebsliga Zentralschweiz, Verein
zur Begleitung Schwerkranker, Pro Senectute usw.) zu unterstützen, entsprechende
Lösungen zu erarbeiten und der Palliativmedizin fünf Jahre nach der gesetzlichen
Einführung zum Durchbruch zu verhelfen.
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